
Adressierung

Die Adressierung ist der wichtigste 
Teil einer Funknachricht, denn sie 
bestimmt, welcher Netzteilnehmer im 
Folgenden zuhören und reagieren 
muss. ein Funkspruchs beginnt 
immer mit dem Adressaten gefolgt 
von dem Absender. Erst danach 
folgt die eigentliche Nachricht.

In einer drahtlosen Nachricht wird 
NIE ein realer Name genannt, um die 
Teilnehmer des Netzes vor Attacken 
von außen zu schützen. Verwenden 
Sie stets die zugeteilten 
Codenamen.

Ein Beispiel – Funkverkehr zwischen 
Viper-Pilot „Topdog“ und dem 
Kampf-stern Athena:
„Athena Für Topdog. Bitte kommen. Over“
„Topdog, Athena Oscar hört. Over.“
„Athena Für Topdog. Brauche Bestätigung 
von Actual für letzten Befehl. Over.“
„Topdog, Athena Actual. Bestätigt. Over.“
„Athena Für Topdog. Wilco. Out.“

Gängige Adressierungscodes 

Actual Kommandierender Offizier

99 Alle genannten

Oscar Funker eines Verbands

Papa Anfürher eines Verbands

Leader Staffelführer

Gängige Funkbezeichnungen

Bandit Bestätigter Feindkontakt

Bingo kein Treibstoff

Bogey Unidentifizierter Kontakt

Hard 6 „muss Risiko eingehen“

Joker wenig Treibstoff

Judy „komme alleine zurecht“

Krypter „Hilfe!“

No Joy kein Sichtkontakt

Press „Angriff fortsetzen!“

Skosh keine Munition

Tally-Ho Feind gesichtet

Whiskey Umkehrpunkt

Gängige Abkürzungen

BOHICA „Neue Angriffswelle!“

CAG Geschwaderkommandant

CBDR Auf Kollisionskurs

FUBAR Alles außer Kontrolle

LSO Flugdeckoffizier

RFN Unverzüglich

RTB Zurück zur Basis

SA Verdächtige Aktivität

SNAFU Brauche Unterstützung
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Gesprächssteuerung

Belay Befehl ignorieren

Copy Verstanden

Out Gespräch ist beendet

Over Warte auf Antwort

Repeat Wiederholen

Roger Nachricht bestätigt

Say Again Nicht verstanden

Wait Bitte warten (5 sek.)

Wait Out Melde mich bald zurück

Wilco Befehl wird ausgeführt

Ziplip Sofortige Funkstille

Das Koloniale Funkalphabet

A Aplha N Nebula

B Bravo O Oscar

C Constellation P Papa

D Delta Q Quasar

E Echo R Rho

F Foxtrot S Sierra

G Gamma T Tango

H Hotel U Uniform

I Icon V Victor

J Juno W Whiskey

K Kilo X X-Ray

L Logo Y Yellow

M Meteor Z Zephyr

0 Null 5 Fünf

1 Eins 6 Sechs

2 Zwo 7 Sieben

3 Drei 8 Acht

4 Vier 9 Neun

Zahlen größer Neun werden Stets 
in ihren Einzelziffern „zerlegt“ 
ausgesprochen:

7824 = „Sieben Acht Zwo Vier“

Willkommen 

als Soldat der Kolonialen Streit-
kräfte haben Sie täglich mit einer 
Form der drahtloser Kommunika-
tion (Funk) zu tun. Diese Broschüre 
ist dazu gedacht, Ihnen die Grund-
begriffe des verantwortungsvollen 
Umgangs mit dieser Technik zu er-
klären. 

Gleichzeitig soll sie als Gedächt-
nisstütze für den täglichen Einsatz 
dienen, denn nur ein ungestörter 
Ablauf der Kommunikation zieht 
den maximalen Nutzen für alle Be-
teiligten daraus.

Die Funktechnik wird innerhalb der 
Kolonialen Streitkräfte in allen 
Waffengattungen genutzt; sei es zu 
Land, zu Wasser, in der Luft oder 
im Weltraum. Theoretisch gelten in 
jedem Netz die Grundsätze und 
Regeln, doch dieses Handblatt be-
zieht sich in seinen Einzelheiten auf 
die Normen und Vorgehensweise der 
Raumflotte und des Marine Korps.

Wichtiger Hinweis:
Obwohl dieses Faltblatt keine sicher-
heitskritischen Informationen enthält, 
sollte es nicht in Feindeshand  fallen. 
Bitte sorgen Sie für eine ordnungs-
gemäße Aufbewahrung und vernichten 
sie diese Unterweisung im Notfall.

Grundregeln

1. Nachdenken
2. Nachricht formulieren
3. Übermittlung
4. Warten auf Antwort

Jede Nachricht sollte kurz und 
prägnant formuliert sein, um eine 
maximale Effektivität zu erreichen. 
Das Netz darf NIEMALS blockiert 
werden, also sind „Smalltalk“und 
private Gespräche untersagt! Bei  
längeren Gesprächen sind zwischen 
den einzelnen Nachrichten kurze 
Pausen einzuhalten, damit andere 
dringende Meldungen eine Chance 
haben, gehört zu werden.


